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Nach der Wahl: Jetzt kommt die Klinikreform 

Krankenhäuser unter Zeitdruck: Neues Abrechnungssystem startet 2003 und soll Kliniken wettbewerbsfähig machen

Norderstedt, 25. September 2002. Die Wiederwahl der Regierungskoalition bedeutet für deutsche Kliniken, dass sie im Endspurt zur Einführung der so genannten DRGs (Diagnosis Related Groups) deutlich anziehen müssen. Einige Häuser hatten Investitionen in die notwendige IT-Infrastruktur vom Wahlausgang abhängig gemacht. Jetzt bleiben nur noch drei  Monate bis zum Beginn der Testphase. „Unsere Kunden sind froh, dass nach der Wahl Planungssicherheit herrscht und die Konzepte für neue Krankenhausmanagement-Informationssysteme (KIS) zügig umgesetzt werden können“, sagt Dr. Manfred Ramme, Experte der KIS-Abteilung der c.a.r.u.s. IT AG in Norderstedt, die über 100 Kliniken im deutschsprachigen Raum betreut.

Nach dem Willen der alten und neuen Regierung sollen die Krankenkassen stationäre Behandlungen ab Januar 2003 über DRG-Fallpauschalen abrechnen – zunächst freiwillig, ab 2004 dann verbindlich. Das neue System soll die Effizienz der Therapie steigern: Wird jetzt noch nach Tagespauschalen abgerechnet, bekommen die Krankenhäuser zukünftig diagnoseabhängige Fallpauschalen vergütet – überdurchschnittlich lange Liegezeiten müssen die Kliniken dann überwiegend selbst zahlen. Derzeit sind 84,4 Milliarden Euro Krankenhauskosten mit 34,3 Prozent der größte Ausgabenposten der Krankenkassen. Entsprechend hoch sind die Einsparpotenziale. Nach einem Bericht der Helios-Kliniken liegen zum Beispiel Patienten in den USA durchschnittlich nur halb so lang im Krankenhausbett wie ihre deutschen Leidensgenossen. Würde die DRG-Reform die Liegezeiten reduzieren, sinken die Kosten zwar nicht linear, da die Behandlung an den ersten Tagen meist die teuerste ist. Doch allein eine um 25 Prozent verkürzte Verweildauer würde – bei einem durchschnittlichen Tagessatz von 300 Euro und 167 Millionen Pflegetagen in 2001 – geschätzt über 6 Milliarden Euro pro Jahr einsparen. Das entspricht mehr als 7 Prozent der Klinikkosten.

Kliniken stehen am Übergang von der staatlich versorgten Heilanstalt zum wettbewerbsfähigen Gesundheitsunternehmen. Auf diesem Weg hilft moderne Informationstechnologie zum Beispiel Doppeluntersuchungen zu vermeiden oder Kapazitäten besser zu nutzen. Prozessoptimierung und Patientenrouting heißen die neuen Stichworte. Gleichzeitig erhöht das Controlling auch die Transparenz und damit den Qualitätswettbewerb zwischen den Häusern – Benchmarking zum Wohle des Patienten.

Die Fachklinik Großhansdorf ist eines der Krankenhäuser, die mit einem Informationssystem von c.a.r.u.s. bereits 2003 das DRG-System einführen will. „Es war richtig, frühzeitig zu investieren. Unsere Ärzte können sich bereits seit Anfang 2002 mit dem neuen DRG-System vertraut machen und die Abläufe ihrer Abteilungen tagesaktuell prüfen“, sagt Geschäftsführer Wolfgang Gerckens. „Wir wissen schon jetzt, wo wir ab Januar effizienter werden können.“
Die c.a.r.u.s. Information Technology AG hat sich auf die Entwicklung objekt-orientierter Anwendungssoftware und den Vertrieb von IBM System Hard- und Software spezialisiert. 1987 gegründet, erwirtschaftete das Unternehmen in 2001 mit 360 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 65 Millionen Euro.
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